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Hinweise zur Anwendung
 ▸ Um den Frakturwiderstand von Stumpfauf-
bau und Restauration zu verbessern, 
sicherstellen, dass nach der Präparation 
mindestens 2 mm Zahnsubstanz oberhalb 
des Zahnfleischs verbleiben, die von der 
definitiven Krone umfasst werden.
 ▸ Zur besseren Übertragung axialer Kräfte 
sicherstellen, dass die Mindestwandstär-
ke des Dentins 1 mm beträgt. 

 ▸ Für die Präparation des Wurzelkanals nur 
 LuxaPost-Bohrer in der entsprechenden 
Größe verwenden. Hierdurch wird ein 
adäquater Zementspalt sichergestellt.

 ▸ LuxaPost-Bohrer maximal 10 Mal verwen-
den.

 ▸ LuxaPost-Bohrer nach jeder Anwendung 
sterilisieren.

 ▸ Lichtgeräte sollten bei 450 nm emittieren 
und regelmäßig überprüft werden.  
Die Lichtintensität sollte mindestens  
400 mW/cm2 betragen. Das Licht so nahe 
wie möglich am Werkstoff platzieren. 

 ▸ Die Herstellerangaben von anderen Mate-
rialien, die verwendet werden, beachten.

 ▸ Zur Schaffung eines homogenen Mono-
blocks empfiehlt DMG für die Zementie-
rung und den Stumpf aufbau die Verwen-
dung des dual här tenden  LuxaCore Z oder 
 LuxaCore in Kombi na tion mit dem dual-
härtenden Adhäsiv system LuxaBond-
Total Etch.

 ▸ DMG empfiehlt die Verwendung von Kof-
ferdam.

Vor jedem Gebrauch
 ▸ Die LuxaPost-Bohrer werden unsteril 
geliefert. LuxaPost-Bohrer in Einlegewan-
ne desinfizieren. Desinfektionswanne mit 
Siebeinsatz verwenden. Nur spezielle 
Kombi-Desinfektions- und Reinigungslö-
sungen verwenden, die gleichzeitig einen 
Korrosionsschutz aufweisen.

 ▸  LuxaPost-Bohrer nicht zu lange (z. B. über 
Nacht) in der Desinfektionslösung belassen.
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13. Wurzelstift vorsichtig in den Wurzelka-
nal schieben. Zementüberschüsse her-
ausfließen lassen und entfernen.

Hinweis: Bei der Verwendung von 
 LuxaCore Z-Dual oder  LuxaCore-Dual für die 
Befestigung und den Stumpfaufbau ist ein Ent-
fernen der Überschüsse nicht erforderlich.
14. Die Abbindung eines dualhärtenden 

Materials durch Lichthärten des oberen 
Kanalendes starten. Herstellerangaben 
des verwendeten Zements beachten.

15. Für einen anschließenden Composite-
Stumpfaufbau den Wurzelstift und das 
verbleibende Dentin bonden.

Hinweis: Zur Formgebung kann ein Matrizen-
band oder eine Stumpfform verwendet wer-
den. Durch Verwendung von  LuxaCore Z-Dual 
oder  LuxaCore-Dual wird ein homogener Mono-
block erreicht.

10. Falls der eingesetzte Haftvermittler einen 
zusätzlichen Ätzschritt erfordert, das 
Kanalinnere gemäß Herstellerangaben 
des verwendeten Ätzgels ätzen.

11. Haftvermittler gemäß Herstellerangaben 
auftragen. Falls ein Adhäsivsystem mit 
einem lichthärtenden Bestandteil ver-
wendet wird, Überschüsse vor Belichtung 
aus dem Kanal, z.B. mit einer Papierspit-
ze, auf nehmen, da es sonst zu einer Ver-
blockung des Lumens kommen kann. 
Falls ein Stumpfaufbau aus einem Com-
posite-Material geplant ist, auch den 
koronalen Anteil der Präparation bonden.

12. Die Wände des Wurzelkanals, z.B. mittels 
einer Lentulo-Spirale, mit einem harzba-
sierten Befestigungszement benetzen.

Hinweis:  LuxaCore Z-Dual und  LuxaCore-Dual 
können mit speziellen Endotips in den Wur-
zelkanal eingebracht werden. Falls gewünscht, 
kann zusätzlich der Wurzelstift mit Material 
benetzt werden. 
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•	Die Kunststoffverpackung kann mit Stan-
dard-Flächendesinfektionsmitteln des-
infiziert werden.

Desinfektion im Ultraschall
Durch den Einsatz von Ultraschall reduziert 
sich die Desinfektionszeit auf 15 Minuten. 
Die Schneiden der  LuxaPost-Bohrer dürfen 
dabei nicht in Kontakt mit harten Gegenstän-
den kommen. Die Reinigung im Thermodes-
infektor ist nicht möglich.

Kontrolle/Nachreinigung
•	Nach der Desinfektion  LuxaPost-Bohrer auf 

Verschmutzung kontrollieren. Falls nötig, 
mit Ultraschallgerät nachreinigen. Falls 
nötig, manuell mit weicher Bürste nachrei-
nigen.

•	Auf Funktionsfähigkeit kontrollieren. Oxi-
dierte, stumpfe oder unregelmäßig laufen-
de  LuxaPost-Bohrer aussortieren und nicht 
mehr verwenden. 

gungssubstanzen für bestimmte Instru-
mentenarten sind den Angaben des Her-
stellers dieser Mittel zu entnehmen und 
unbedingt zu beachten. In diesem Zusam-
menhang weist DMG auf die Liste der nach 
den Richtlinien für die Prüfung chemischer 
Desinfektionsmittel geprüften und von der 
Deutschen Gesellschaft für Hygiene und 
Mikrobiologie (DGHM) als wirksam befun-
denen Desinfektionsverfahren und auf die 
Liste des Robert Koch Institutes (RKI) hin. 

•	Informationen über geeignete und validier-
te Desinfektionsmittel und -verfahren 
(inklusive aller Parameter) sind auch im 
Internet unter www.rki.de oder  
www.dghm.de zu finden.

•	Als eines der validierten Verfahren zur Ins-
trumentendesinfektion wird der Einsatz 
von Lysetol (4 % Verdünnung, Einwirkdau-
er 1 h) des Herstellers Schülke & Mayr 
GmbH empfohlen. 
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Drehzahlempfehlung
ca. 1000 U/min

Handelsformen
Wurzelstiftlänge = 16 mm für alle Durchmes-
ser

Intro Kit 

5 Wurzelstifte 1,25 mm,  
1 Bohrer ø 1,25 mm, 
5 Wurzelstifte ø 1,375 mm, 
1 Bohrer ø 1,375 mm,
5 Wurzelstifte ø 1,5 mm,  
1 Bohrer ø 1,5 mm,
Tiefenmarkierer

REF 110780

Nachfüllpackungen

5 Wurzelstifte

ø 1,25 mm REF 110781

Sterilisation
Autoklav (möglichst vor- und nachevakuie-
rende Typen verwenden) bei 121 °C oder 
134 °C. Sterilisationstemperaturen über 180 °C 
vermeiden. Überschreitung kann zu Härte-
verlust des Bohrers führen.

Lagerung und Haltbarkeit
 ▸ Bei 2 bis 25 °C staubfrei und trocken 
lagern.

 ▸ Vor chemischen Dämpfen schützen.
 ▸ Nach Ablauf des Haltbarkeitsdatums nicht 
mehr verwenden.
 ▸ Die Vorgaben des Hygieneplans und 
Herstelleran ga ben zu den jeweils verwen-
deten Geräten und Materialien beachten.

Zusammensetzung
Glasfasern in einer Bis-GMA basierten Harz-
matrix ( LuxaPost).
Nichtrostender, härtbarer Stahl ( LuxaPost- 
Bohrer).
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5 Wurzelstifte

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 Bohrer

ø 1,25 mm REF 110734

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736
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 ▸ Observe the respective manufacturer’s 
instructions when using any other materi-
als.

In order to generate an homogenous mono-
block, for the cementing and core build-up 
DMG recommends using the dual-curing 
 LuxaCore Z, or  LuxaCore in combination with 
the dual-curing adhesive system LuxaBond-
Total Etch.
DMG recommends the use of a rubber dam.

Prior to every use
 ▸  LuxaPost drills are not sterile upon deliv-
ery. Disinfect  LuxaPost drills in a disinfect-
ing bath. Use a disinfection bath with a 
screen insert. Only use special combina-
tion disinfectants and cleaning solutions, 
which provide simultaneous protection 
against corrosion.

 ▸  LuxaPost drills must not be left in the dis-
infecting solution for extended periods 
(e.g. overnight). 

Instructions for use
 ▸ In order to improve the fracture resist-
ance of core build-up and restoration, 
ensure that a minimum 2 mm of tooth 
structure remains above the gum after 
preparation, in order that this can be cov-
ered by the crown itself.

 ▸ In order to ensure the enhanced transfer 
of axial forces, ensure that the minimum 
wall thickness of the dentin is 1 mm. 

 ▸ When preparing the root canal always use 
a  LuxaPost drill of the appropriate size. 
This guarantees an adequate cement gap.

 ▸ Use  LuxaPost drills no more than 10 
times.

 ▸ Sterilize  LuxaPost drills after every use.
 ▸ Light-curing units should have an output 
of 450 nm and should be checked regular-
ly. The light intensity should be a mini-
mum of 400 mW/cm2. Place the light as 
close as possible to the material. 
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irregular running must be separated and no 
longer used. 

Sterilization
Autoclave (if possible use pre and post-vac-
uum types) at 121 °C or 134 °C. Avoid steri-
lization temperatures above180 °C. Exceed-
ing this can lead to the drill losing hardness.

Storage and shelf life
 ▸ Store in a dust-free and dry place at 2 to 
25 °C.

 ▸ Protect against chemical vapors.
 ▸ Do not use after the expiration date.
 ▸ Observe the specifications of the hygiene 
plan and the respective manufacturer’s 
instructions for devices and materials 
used.

•	One of the recommended validated 
 processe for instrument disinfection is the 
use of lysetol (4 % dilution, reaction time 
1 h) from Schülke & Mayr GmbH. 

•	The plastic packaging can be disinfected 
using a standard surface disinfectant.

Ultrasonic disinfection
The use of ultrasound reduces the disinfec-
tion time to 15 minutes. The  LuxaPost drill 
bits must not come into contact with hard 
objects during this process. Cleaning in a ther-
mal disinfector is not possible. 

Checking/secondary cleaning
•	After disinfection, check  LuxaPost drills for 

contamination. If necessary, carry out sec-
ondary cleaning using an ultrasonic clean-
er. If necessary, carry out secondary clean-
ing manually using a soft brush.

•	Check the functionality.  LuxaPost drills that 
have oxidized, become blunt or exhibit 
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Refill packs

5 posts

ø 1.25 mm REF 110781

ø 1.375 mm REF 110782

ø 1.5 mm REF 110783 

1 drill

ø 1.25 mm REF 110734

ø 1.375 mm REF 110735

ø 1.5 mm REF 110736

Ingredients
Glass fibers in a Bis-GMA based resin matrix 
( LuxaPost).
Rustproof, hardening steel ( LuxaPost drill).

Recommended speed
approx. 1000 rpm

Available product sizes
Post length = 16 mm for all diameters

Intro Kit 

5 posts 1.25 mm,  
1 drill ø 1.25 mm
5 posts ø 1.375 mm,  
1 drill ø 1.375 mm
5 posts ø 1.5 mm,  
1 drill ø 1.5 mm 
Depth marker

REF 110780
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 ▸ Utilisez une fraiseuse  LuxaPost 10 fois au 
maximum.

 ▸ Stérilisez la fraiseuse  LuxaPost après 
chaque utilisation.

 ▸ Les lampes à photopolymériser doivent 
être dotées d’une émission de 450 nm, 
elles  doivent être contrôlées régulière-
ment.  L’intensité lumineuse doit être de  
400 mW/cm2 au moins. La lumière doit 
être placée aussi près que possible du 
matériau. 

 ▸ Respectez les consignes d’utilisation du 
fabricant des autres matériaux utilisés.

Afin de créer un monobloc homogène, DMG 
conseille d’utiliser le système adhésif double 
 LuxaCore Z ou  LuxaCore pour la cimenta-
tion et la reconstitution en combinaison avec 
le système adhésif, double durcissant Luxa-
Bond-Total Etch.
DMG conseille aussi d’utiliser une digue.

de cale). Evitez donc d’utiliser des ciments 
phosphates ou en verre ionomère.

 ▸ L’humidité ou des vapeurs chimiques (par 
exemple d’acides) peuvent provoquer des 
corrosions. Protégez le matériau de l’hu-
midité et des vapeurs chimiques.

Remarques d’utilisation
 ▸ Afin d’améliorer la résistance de fracture 
de la reconstitution et de la restauration, 
vérifiez qu’il reste bien au moins 2 mm de 
substance dentaire au-dessus de la gen-
sive qui sera entourée ensuite par la cou-
ronne définitive une fois la préparation 
terminée.

 ▸ Pour un meilleur transfert des forces 
axiales, vérifiez que l’épaisseur de cloison 
minimum de la dentine est bien de 1 mm. 

 ▸ Pour la préparation du canal radiculaire, 
utilisez une fraiseuse  LuxaPost unique-
ment et dans la taille correspondante. Il 
est ainsi possible de produire une fente de 
ciment adaptée.
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Conseils d’utilisation
1. Mesurez le diamètre du pivot à utiliser en 

utilisant une radio périoapicale et la frai-
seuse  LuxaPost dans la taille appropriée. 

Remarque  : Le diamètre du pivot doit au 
moins être le même que celui du canal radi-
culaire à remplir.
2. Définissez la profondeur de la prépara-

tion au moyen de la fraiseuse  LuxaPost. 
Remarque : un plombage de 4 mm ou 2/3 
de la longueur de la racine doivent rester après 
préparation à l’extrémité apicale.
3. En fonction de la profondeur de la prépa-

ration souhaitée, glissez un marqueur de 
profondeur sur la fraiseuse  LuxaPost afin 
d’éviter toute sur-préparation.

Remarque : Pour faciliter la fixation de la lon-
gueur du pivot, il est possible d’utiliser la carte 
de mesurage fournie (échelle 1:1 pour des 
radiographies analogiques). 

Avant chaque utilisation
 ▸ Les fraiseuses sont vendues dans un état 
non stérile. Désinfectez les fraiseuses en 
les trempant dans un bain stérile. Utilisez 
un bain à désinfection avec filtre. Utilisez 
des solutions combinées de nettoyage et 
de désinfection spéciales qui présentent 
aussi une protection anticorrosion.

 ▸ Ne laissez pas tremper les fraiseuses 
 LuxaPost trop longtemps dans le bain 
(toute une nuit par exemple). 

 ▸ Ne manipulez pas, à mains nues, des frai-
seuses  LuxaPost contaminées. Enlevez les 
fraiseuses  LuxaPost de la solution de 
désinfection avec une pincette et séchez-
les avec du papier à forte absorption 
(papier essuie-tout par exemple).

 ▸ Les pivots sont livrés non stériles. Avant la 
mise en place, effectuer une stérilisation à 
froid des pivots au glutaraldéhyde ou au 
phénol. Ensuite, bien rincer et sécher les 
pivots.
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vous planifiez une reconstruction avec un 
matériau composite, collez aussi la par-
tie coronaire de la préparation.

12. Humectez les cloisons du canal radicu-
laire, à l’aide d’une spirale Lentulo par 
exemple, avec du ciment de fixation à 
base de résine.

Remarque  : Il est possible d’appliquer 
 LuxaCore Z-Dual et  LuxaCore-Dual dans le 
canal radiculaire avec des Endotips spéciaux. 
Vous pouvez aussi, si vous le souhaitez, humec-
ter le pivot avec du matériau supplémentaire. 
13. Insérez le pivot avec précaution dans le 

canal radiculaire. Laissez couler le ciment 
superflu et enlevez-le. 

Remarque : Il n’est pas nécessaire d’enlever 
le ciment superflu en cas d’utilisation de 
 LuxaCore Z-Dual ou de  LuxaCore-Dual pour 
la fixation et la reconstitution. 
14. Lancez le durcissement d’un matériau 

durcissant double par rayons de l’extré-
mité supérieure du canal. Respectez les 

Procédez au raccourcissement en passant 
par le côté de l’occlusion. 

9. Nettoyez le pivot avec de l’alcool et 
séchez-le avec un soufflet sans huile.

Remarque :  LuxaPost est pré-silanée. Une 
silanation supplémentaire n’est pas néces-
saire. Cependant, si vous préférez en faire 
une, il est possible de procéder à une silana-
tion avec DMG Silane ou un autre silan appro-
prié. Respectez les instructions d’utilisation 
du fabricant du matériau utilisé.
10. Si le primaire d’accorchage utilisé néces-

site un décapage supplémentaire, déca-
pez l’intérieur du canal radiculaire en res-
pectant les instructions du fabricant du 
gel.

11. Appliquez le primaire d’accrochage selon 
les indications du fabricant. Si vous utili-
sez un systéme adhésif avec un compo-
sant à durcissement par rayon, enlevez 
les résidus du canal avant le rayonnement 
avec des pointes de papier par exemple. 
Vous risquez sinon de gêner le rayon. Si 
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sur Internet sous www.rki.de ou  
www.dghm.de.

•	Reconnu comme un des procédés validés 
de désinfection des instruments, nous 
recommandaons d’utiliser du lysetol  
(dilué à 4 %, trempage 1 h) du fabricant 
Schülke & Mayr GmbH. 

•	Il est possible de désinfecter l’emballage en 
plastique avec un désinfectant classique de 
surfaces.

Décontamination par rayons 
ultrasons
L’utilisation des ultrasons permet de réduire 
la désinfection de 15 minutes. Les parties cou-
pantes de la fraiseuse  LuxaPost ne doivent 
pas entrer en contact avec des objets durs. 
Un nettoyage avec un appareil thermodésin-
fectant n’est pas possible. 

ment avec les fraises de tailles supérieu-
res.

2. En cas de besoin, prendre un cliché radio-
logique de contrôle.

Désinfection
•	Respectez impérativement les instructions 

d’utilisation, les temps de trempage et la 
compatibilité des substances de nettoyage 
et de désinfection des types d’instruments 
indiqués dans les instructions du fabricant 
correspondant. A ce sujet, DMG recom-
mande fortement la liste des procédés de 
désinfection reconnus efficaces par la 
DGHM, Deutschen Gesellschaft für 
Hygiene und Mikrobiologie (société alle-
mande pour l’hygiène et la mircobiologie) 
et à la liste reconnue par l’Institut Rober 
Koch (RKI en allemand). 

•	Vous trouverez aussi des informations  
sur les produits de désinfection appropriés 
et autorisés (tous paramètres compris)  
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 ▸ Ne l’utilisez plus après la date de péremp-
tion.

 ▸ Respectez impérativement les instruc-
tions des plans d’hygiène et les instruc-
tions du fabricant des différents appareils 
et matérieux utilisés.

Composition
Fibres de verre dans une matrice Bis-GMA 
( LuxaPost) à base de résine
Acier trempé inoxydable (fraiseuse  LuxaPost)

Régime recommandé
1000 tr/min env.

Conditionnement
Longueur des pivots = 16 mm pour tous les 
diamètres

Contrôle/Nettoyage suppl.
•	Contrôlez la propreté de la fraiseuse 

 LuxaPost une fois la décontamination ter-
minée. Passez-la au nettoyeur ultrasons si 
nécessaire. Passez un coup de brosse 
souple si besoin est.

•	Contrôlez le fonctionnement de l’appareil. 
Jetez les fraises oxidées, usées ou qui ne 
tournent pas rond et ne les ré-utilisez plus. 

Stérilisation
En autoclave (utilisez dans la mesure du pos-
sible des types à évacuation amont et avale) 
à des températures de stérilisation de 121 °C 
ou 134 °C et évitez celles supérieures à 180 °C. 
Toute température supérieure peut engen-
drer une perte de dureté des fraises.

Stockage et durabilité
 ▸ Conserver au sec et à l’abri de la poussière 
entre 2 et 25 °C.

 ▸ Protégez des émanations chimiques.
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Recharges

5 pivots

1,25 mm de dia. REF 110781

1,375 mm de dia. REF 110782

1,5 mm de dia. REF 110783 

1 fraise

1,25 mm de dia. REF 110734

1,375 mm de dia. REF 110735

1,5 mm de dia. REF 110736

Kit d’introduction 

5 pivots de 1,25 mm de 
dia., 1 fraise de 1,25 mm 
de dia.
5 pivots de 1,375 mm de 
dia., 1 fraise de 1,375 mm 
de dia.
5 pivots de 1,5 mm de 
dia., 1 fraise de 1,5 mm de 
dia. 
Marqueurs de profondeur

REF 110780
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nosa quanto più vicino possibile al mate-
riale. 

 ▸ Attenersi alle istruzioni per l’uso degli altri 
materiali utilizzati. 

Per creare un monoblocco omogeneo DMG 
consiglia per la cementazione e il restauro di 
utilizzare il  LuxaCore Z fotopolimerizzante 
o il  LuxaCore in combinazione con l’adesivo 
fotopolimerizzante LuxaBond-Total Etch.
DMG raccomanda l’uso di una diga.

Prima di ogni utilizzo
 ▸ Le frese  LuxaPost sono fornite in confe-
zione non sterile. Utilizzare vaschette per 
la disinfezione delle frese  LuxaPost. Prefe-
rire vaschette munite di filtro. Utilizzare 
soltanto soluzioni miste disinfettanti-
detergenti, contenenti anche un anticor-
rosivo.

 ▸ Non lasciare le frese a bagno nella soluzio-
ne disinfettante per un periodo troppo 
lungo (ad esempio tutta la notte). 

Indicazioni per l’uso
 ▸ Per migliorare la resistenza alla rottura del 
moncone e del restauro, dopo la prepara-
zione accertarsi di lasciare al di sopra della 
polpa almeno 2 mm di sostanza dentale, 
sui quali poggerà la corona definitiva. 

 ▸ Per migliorare il trasferimento delle forze 
assiali, la dentina deve avere uno spessore 
minimo di 1 mm. 

 ▸ Per la preparazione del canale radicolare, 
utilizzare solo le frese speciali  LuxaPost di 
grandezza corrispondente, al fine di assi-
curare un margine di cemento adeguato. 

 ▸ Non utilizzare le frese  LuxaPost per più di 
10 volte. 

 ▸ Sterilizzare sempre le frese  LuxaPost 
dopo l’uso. 

 ▸ Fotopolimerizzare con lampade da 
450 nm, sottoposte a revisione periodica. 
L’intensità della luce deve essere di alme-
n o  
400 Mw/cm2. Collocare la sorgente lumi-
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Avvertenza: una volta completata la prepa-
razione della sede, devono rimanere sul mar-
gine apicale 4 mm di riempimento radicale 
oppure 2/3 della lunghezza della radice. 
3. Far scorrere sulla fresa  LuxaPost un undi-

catore di profondità in modo da esegui-
re la preparazione solo fino al raggiungi-
mento della profondità prevista. 

Avvertenza: per facilitare la determinazio-
ne della lunghezza del perno è possibile aiu-
tarsi con l’acclusa cartina di misurazione (rap-
porto 1:1 per radiografie analoghe). 

 ▸ Non toccare le frese  LuxaPost contamina-
te a mani nude. Prelevare le frese 
 LuxaPost dalla soluzione disinfettante con 
l’ausilio di un’apposita pinza e asciugarle 
con carta assorbente (tipo Scottex).

 ▸ I perni radicolari sono forniti in confezio-
ne non sterile. Prima dell’utilizzo, steriliz-
zare i perni a freddo con glutaraldeide o 
fenoli. Infine, risciacquare accuratamente 
e asciugare i perni radicolari.

Istruzioni per l’uso
1. Eseguire una radiografia periapicale per 

stabilire il diametro del perno da applica-
re e della fresa da utilizzare. 

Avvertenza: il diametro del perno dovrà cor-
rispondere almeno alle dimensioni del cana-
le radicolare in cui dovrà essere posizionato. 
2. Con l’ausilio della fresa  LuxaPost stabili-

re la profondità della preparazione della 
sede del perno. 
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lizzare per il restauro un materiale com-
posito, estendere la preparazione anche 
alla porzione coronale del dente. 

12. Applicare sulle pareti del canale radicola-
re un cemento a base resinosa con l’ausi-
lio di un lentulo. 

Avvertenza:  LuxaCore Z-Dual e  LuxaCore 
Dual possono essere applicati nel canale radi-
colare tramite punte endodontiche speciali. 
Volendo, il cemento può essere applicato 
anche sulla superficie del perno. 
13. Inserire lentamente il perno nella sua 

sede. Far fuoriuscire il cemento in ecces-
so, che sarà quindi eliminato. 

Avvertenza: se si è scelto di utilizzare 
 LuxaCore Z-Dual o  LuxaCore-Dual sia per il 
fissaggio del perno che per la realizzazione 
del restauro, non è necessario eliminare il 
cemento in eccesso. 
14. Iniziare l’indurimento di un cemento dua-

le fotopolimerizzando la porzione supe-
riore del canale radicolare. Rispettare le 

eseguita partendo dall’estremità occlusa-
le. 

9. Quindi detergere il perno con alcol e 
asciugarlo con un getto d’aria senza olio. 

Avvertenza: Il  LuxaPost è presilanizzato. Non 
è necessaria un’ulteriore silanizzazione. Se 
non si vuole rinunciare ad un’ulteriore sila-
nizzazione, essa può essere eseguita con sila-
no DMG o con un altro silano adatto. Si pre-
ga di attenersi alle istruzioni per l’uso del 
materiale utilizzato. 
10. Nel caso in cui il sistema adesivo prescel-

to richieda un’ulteriore modenzatura, 
preparare la superficie del canale radico-
lare in linea con le istruzioni per l’uso del 
gel mordenzante prescelto.

11. Applicare l’adesivo in conformità con le 
istruzioni per l’uso. Se l’adesivo prescel-
to contiene un fotopolimerizzante, libe-
rare il lume del canale radicolare da even-
tuali residui, utilizzando per esempio un 
cono di carta, prima di esporre il canale 
alla sorgente luminosa. Se si pensa di uti-
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tol (diluito al 4 %, tempo di reazione 1 h) 
prodotto da Schülke & Mayr GmbH. 

•	Il contenitore di plastica può essere disin-
fettato con i normali disinfettanti per 
superfici. 

Disinfezione con ultrasuoni
L’impiego degli ultrasuoni riduce il tempo di 
disinfezione a 15 minuti. Evitare il contatto 
tra le lame delle frese e superfici dure. Non 
utlizzare termodisinfettori. 

Controlli/Pulizia secondaria
•	Dopo la disinfezione le frese devono esse-

re sempre ispezionate per accertare tem-
pestivamente un’eventuale contaminazio-
ne. Se necessario, pulirle di nuovo con gli 
ultrasuoni. Se necessario, pulirle di nuovo 
manualmente con una spazzola a setole 
morbide. 

2. Se necessario, eseguire una verifica radio-
grafica.

Disinfezione
•	Rispettare rigorosamente le indicazioni for-

nite dal fabbricante in merito a istruzioni 
per l’uso, tempo di reazione e tipi di disin-
fettanti e detergenti idonei per certi tipi di 
strumenti. In questo contesto si rimanda 
anche all’elenco delle procedure di disinfe-
zione testate secondo le linee guida per il 
collaudo di disinfettanti chimici e la cui effi-
cacia è stata dimostrata dalla Società Tede-
sca d’igiene e Microbiologia (DGHM), non-
ché all’elenco pubblicato dal Robert Koch 
Institut (RKI). 

•	Informazioni sulle procedure di disinfezio-
ne e sulle sostanze disinfettanti (inclusi tut-
ti i parametri) adatte e validate sono dispo-
nibili anche sui siti internet www.rki.de e 
www.dghm.de

•	Tra i metodi più validati di disinfezione 
degli strumenti si raccomanda l’uso di Lyse-
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Composizione
Fibre di vetro in una matrice composta da Bis-
GMA di resina da restauro ( LuxaPost).
Acciaio inossidabile termoindurente (fresa 
 LuxaPost).

Raccomandazioni per il numero di 
giri
Circa 1000 giri/minuto

Misure disponibili
Lunghezza = 16 mm per tutti i diametri

•	Controllare sempre il funzionamento del-
le frese. Non utilizzare frese  LuxaPost ossi-
date, non affilate o comunque deformate. 

Sterilizzazione
Autoclave (preferibilmente con pre- e poste-
vacuazione) a 121 °C o 134 °C. Evitare tem-
perature di sterilizzazione superiori a 180 °C, 
giacché potrebbero compromettere la durez-
za delle frese. 

Conservazione e scadenza
 ▸ Conservare in un luogo asciutto e al riparo 
dalla polvere, a una temperatura compre-
sa tra 2 e 25  °C. 

 ▸ Proteggere dai vapori chimici. 
 ▸ Non usare oltre la data di scadenza.
 ▸ Attenersi alle misure previste dai piani 
igienici e alle istruzioni per l’uso dei singo-
li apparecchi e materiali utilizzati.
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Ricambi

5 perni

ø 1,25 mm REF 110781

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 fresa

ø 1,25 mm REF 110734

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736

Intro Kit 

5 perni 1,25 mm,  
1 fresa ø 1,25 mm
5 perni ø 1,375 mm,  
1 fresa ø 1,375 mm
5 perni ø 1,5 mm,  
1 fresa ø 1,5 mm 
Indicatori di profondità

REF 110780
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larmente. La intensidad luminosa debería 
ser de como mínimo 400 mW/cm2. Colo-
car la luz lo mas cercana posible al mate-
rial. 

 ▸ Tener en cuenta las indicaciones de los 
fabricantes de los otros materiales utiliza-
dos.

Para lograr un monobloque homogéneo, DMG 
recomienda utilizar para la cementación y el 
muñón  LuxaCore Z de endurecimiento dual 
o  LuxaCore en combinación con el sistema 
adhesivo de endurecimiento dual LuxaBond-
Total Etch.
DMG recomienda la utilización de un dique 
de caucho.

Antes de cada uso
 ▸ Las fresas  LuxaPost se suministran sin 
esterilizar. Desinfectar las fresas  LuxaPost 
en una cubeta. Utilizar cubetas de desin-
fección con tamiz. Utilizar únicamente 
soluciones de desinfección y limpieza 

corrosión. Proteger el material de la 
humedad y los vapores químicos.

Indicaciones para la aplicación
 ▸ Para mejorar la resistencia a la fractura de 
los muñones y restauraciones, asegurarse 
de que tras la preparación quedan al 
menos 2 mm de sustancia del diente por 
encima de la encía que serán envueltas 
por la corona definitiva.

 ▸ Para una mejor transmisión de las fuerzas 
axiales, asegurarse de que el grosor de 
pared mínimo de la dentina es de 1 mm. 

 ▸ Para la preparación del canal de la raíz uti-
lizar solamente fresas  LuxaPost del tama-
ño adecuado. Con ello se garantiza un 
espacio de cementación adecuado.

 ▸ Utilizar las fresas  LuxaPost un máximo de 
10 veces.

 ▸ Esterilizar las fresas  LuxaPost tras cada uti-
lización.

 ▸ Los equipos de luz deberían emitir a 
450 nm y deben por ello controlarse regu-
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Nota: El diámetro de la raíz debería ser al 
menos del mismo tamaño que el canal de la 
raíz a rellenar.
2. Determinar la profundidad de prepara-

ción con ayuda de la fresa  LuxaPost. 
Nota: Deberían quedar 4 mm de relleno de 
raíz o 2/3 de la longitud de la raíz tras la pre-
paración en el extremo apical.
3. De acuerdo a la profundidad de prepara-

ción deseada, colocar un marcador de 
profundidad en la fresa  LuxaPost para evi-
tar una preparación excesiva.

Nota: Para simplificar la determinación de la 
longitud de la raíz puede utilizarse la tarjeta 
de medición adjunta (escala 1:1 para radio-
grafías analógicas). 

combinadas que ofrezcan a la vez una pro-
tección anticorrosiva.

 ▸ No dejar las fresas  LuxaPost demasiado 
tiempo (por ejemplo, toda la noche) en la 
solución desinfectante. 

 ▸ No tocas las fresas  LuxaPost contamina-
das con las manos desnudas. Retirar las 
fresas  LuxaPost de la solución desinfec-
tante con pinzas y secarlas con papel 
secante (de uso doméstico). 

 ▸ Los pernos intrarradiculares se suminis-
tran en estado no estéril. Antes de 
implantarlos, efectuar una esterilización 
en frío de los pernos intrarradiculares con 
glutaraldehído o fenol. A continuación, 
enjuagar minuciosamente los pernos 
intrarradiculares y secarlos.

Recomendaciones de uso
1. Determinar con ayuda de una radiografía 

periapical y la fresa  LuxaPost del tamaño 
correspondiente el diámetro de la raíz a 
utilizar. 
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Si está planificado un muñón de un mate-
rial compuesto, adherir también la parte 
coronal de la preparación.

12. Rociar las paredes del canal de la raíz, por 
ejemplo, mediante una espiral lentulo 
con un cemento de fijación de base de 
resina.

Nota:  LuxaCore Z-Dual y  LuxaCore-Dual pue-
den aplicarse al canal de la raíz con boquillas 
Endo especiales. Si así se desea, puede rociar-
se la raíz adicionalmente con material. 
13. Colocar la raíz con precaución en el canal 

de la raíz. Dejar que salgan los exceden-
tes de cemento y retirarlos. 

Nota: Si se utiliza  LuxaCore  Z-Dual o 
 LuxaCore-Dual para la fijación y el muñón, 
no es necesario retirar los excedentes. 
14. Iniciar el fraguado de un material de 

endurecimiento dual endureciendo por 
luz el extremo superior del canal. Tener 
en cuenta las indicaciones del fabricante 
del cemento utilizado.

Acortar la raíz a partir del extremo oclu-
sal. 

9. Limpiar la raíz con alcohol y secarla con 
aire libre de aceite.

Nota:  LuxaPost está presilanizado. No es nece-
saria una silanización adicional. Si fuera nece-
saria una silanización adicional, esta puede 
realizarse con DMG Silane u otro silano ade-
cuado. Tener en cuenta las indicaciones del 
fabricante del material utilizado.
10. Si el agente adhesivo utilizado requiere 

un grabado adicional, grabar el interior 
del canal de acuerdo a las indicaciones 
del fabricante del gel de grabado utiliza-
do.

11. Aplicar el agente adhesivo de acuerdo a 
las indicaciones del fabricante. En caso de 
que un sistema adhesivo deba ser utiliza-
do con un componente de endureci-
miento por luz, retirar los excedentes del 
canal antes de la iluminación con una 
punta de papel, ya que de lo contrario 
puede producirse un bloqueo del lúmen. 

      





45

tiempo de actuación 1 h) del fabricante 
Schülke & Mayr GmbH. 

•	El embalaje de plástico puede desinfectar-
se con un agente desinfectante de superfi-
cies estándar.

Desinfección por ultrasonidos
Utilizando ultrasonidos se reduce el tiempo 
de desinfección a 15 minutos. Para ello, los 
filos de la fresa  LuxaPost no debe entrar en 
contacto con objetos duros. No es necesaria 
la limpieza en un equipo de desinfección tér-
mica. 

Control / limpieza posterior
•	Tras la desinfección, comprobar la presen-

cia de suciedad en la fresa  LuxaPost. Si fue-
ra necesario, realizar una limpieza poste-
rior con el equipo de ultrasonidos. Si fuera 
necesario, limpiar también manualmente 
con un cepillo suave.

Desinfección
•	El modo de utilización, el tiempo de actua-

ción y la adecuación de las sustancias de 
desinfección y limpieza para determinados 
tipos de instrumental deben consultarse 
en las indicaciones del fabricante corres-
pondiente y cumplirse obligatoriamente. 
A este respecto, DMG recomienda dirigir-
se a la lista de los procesos de desinfección 
probados según las directivas para el ensa-
yo de medios desinfectantes químicos y 
determinados efectivos por la Sociedad 
Alemana para Higiene y Microbiología 
(DGHM) y a la lista del Robert Koch Insti-
tute (RKI). 

•	Encontrará información sobre medios y 
procesos de desinfección adecuados y vali-
dados (incluidos todos los parámetros) 
también en Internet bajo www.rki.de o 
www.dghm.de.

•	Uno de los procesos para la desinfección 
de instrumental validados recomendado 
es el empleo de Lysetol (solución al 4 %, 
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Composición
Fibras de vidrio en una matriz de resinas en 
base Bis-GMA ( LuxaPost).
Acero inoxidable endurecible (fresas  LuxaPost).

Régimen de giro recomendado
aprox. 1000 rpm

Presentaciones comerciales
Longitud de la raíz = 16 mm para todos los 
diámetros

•	Comprobar la disposición para el funciona-
miento. Desechar las fresas  LuxaPost oxi-
dadas, romas o que giren irregularmente y 
no volver a utilizarlas. 

Esterilización
Utilizar autoclave (si es posible, de los tipos 
con evacuación anterior y posterior) a 121 °C 
o 134 °C. Evitar temperaturas de esteriliza-
ción superiores a 180 °C. Si se supera esta 
temperatura, puede causarse una pérdida de 
la dureza de la fresa.

Almacenamiento y durabilidad
 ▸ Almacenar en condiciones de sequedad y 
ausencia de polvo a una temperatura 
entre 2 °C y 25 °C.

 ▸ Proteger contra vapores químicos.
 ▸ No usar después de la fecha de caducidad.
 ▸ Tener en cuenta las indicaciones del plan 
de higiene y del fabricante para los equi-
pos y materiales utilizados en cada caso.
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1 fresa

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736

Intro Kit 

5 raíces de 1,25 mm,  
1 fresa de ø 1,25 mm
5 raíces de 1,375 mm,  
1 fresa de ø 1,375 mm
5 raíces de 1,5 mm,  
1 fresa de ø 1,5 mm 
Marcador de profundi-
dad

REF 110780

Envases de recarga

5 raíces

ø 1,25 mm REF 110781

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 fresa

ø 1,25 mm REF 110734
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 ▸ Os dispositivos de fotopolimerização 
devem emitir luz a 450 nm e devem ser 
verificados regularmente. A intensidade 
luminosa deverá, no mínimo, ser de 
400 mW/cm2 . Colocar a luz o mais próxi-
mo possível do material. 

 ▸ Observar as indicações do fabricante dos 
outros materiais utilizados.

Para a criação de um monobloco homogé-
neo, a DMG recomenda para a cimentação e 
a reconstrução do coto a utilização do  LuxaCore Z 
de dupla polimerização ou o  LuxaCore em 
combinação com o sistema adesivo de dupla 
polimerização LuxaBond-Total Etch.
A DMG recomenda a utilização de um dique 
dentário.

Antes de cada utilização
 ▸ As brocas  LuxaPost são fornecidas não 
esterilizadas. Desinfectar a broca 
 LuxaPost na cuba de desinfecção. Utilizar 
a cuba de desinfecção com o elemento fil-

 ▸ Humidade ou vapores químicos (por ex. 
de ácidos) podem provocar corrosão. Pro-
teger o material contra humidade e vapo-
res químicos.

Notas sobre a aplicação
 ▸ Para melhorar a resistência à fractura da 
reconstrução do coto e da restauração 
certificar-se de que após a preparação 
permanecem, no mínimo, 2 mm de tecido 
dentário acima da gengiva, que será 
envolvido pela coroa definitiva.

 ▸ Para a melhor transmissão das forças 
axiais certificar-se de que a espessura 
mínima das paredes de dentina é de 
1 mm. 

 ▸ Para a preparação do canal radicular utili-
zar apenas a broca  LuxaPost no tamanho 
correspondente. Desta forma é assegura-
da uma fenda de cimento adequada.

 ▸ Utilizar a broca  LuxaPost no máximo 10 x.
 ▸ Esterilizar a broca  LuxaPost após cada uti-
lização.
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Nota: o diâmetro do pino deverá ser pelo 
menos tão grande quanto o canal radicular a 
preencher.
2. Determinar a profundidade da prepara-

ção através da broca  LuxaPost. 
Nota: 4 mm do enchimento radicular ou 2/3 
do comprimento radicular deverão ser man-
tidos na extremidade apical após a prepara-
ção.
3. Em função da profundidade da prepara-

ção pretendida, aplicar um marcador de 
profundidade na broca  LuxaPost para evi-
tar uma preparação excessiva.

Nota: para facilitar a determinação do com-
primento do pino é possível utilizar o mapa 
de medição incluído (escala 1:1 para radio-
grafias analógicas). 

trante. Utilizar apenas soluções de desin-
fecção e limpeza combinadas especiais, 
que apresentam simultaneamente uma 
protecção anticorrosão.

 ▸ Não deixar as brocas  LuxaPost demasiado 
tempo (por exemplo durante a noite) na 
solução de desinfecção. 

 ▸ Não tocar nas brocas  LuxaPost contami-
nadas com as mãos desprotegidas. Retirar 
as brocas  LuxaPost com uma pinça da 
solução de desinfecção e secar com um 
papel absorvente (papel de cozinha).

 ▸ Os pinos radiculares são fornecidos em 
estado não estéril. Antes da utilização rea-
lizar uma esterilização a frio dos pinos 
radiculares com glutaraldeído ou fenol. 
Em seguida enxaguar e secar os pinos 
radiculares.

Aplicação recomendada
1. Determinar o diâmetro do pino adequa-

do a utilizar através da radiografia peria-
pical e da broca  LuxaPost. 
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rá ocorrer uma obstrução do lúmen. Caso 
esteja planeada a reconstrução do coto 
em material compósito, realizar também 
a adesão da parte coronária da prepara-
ção.

12. Humedecer as paredes do canal radicu-
lar, por exemplo com uma espiral Lentu-
lo, com um cimento de fixação à base de 
resina.

Nota: É possível aplicar  LuxaCore Z-Dual e 
 LuxaCore-Dual no canal radicular com Endo-
tips especiais. Se pretendido é possível hume-
decer adicionalmente o pino com o material. 
13. Introduzir o pino cuidadosamente no 

canal radicular. Deixar os excessos de 
cimento sair e removê-los. 

Nota: na utilização de  LuxaCore Z-Dual ou 
 LuxaCore-Dual para a fixação e a reconstru-
ção do coto não é necessária a remoção dos 
excessos. 
14. Iniciar a polimerização de um material de 

dupla polimerização através da fotopoli-

mento do pino a partir da extremidade 
oclusal. 

9. Limpar o pino com álcool e secar com ar 
isento de óleo.

Nota: O  LuxaPost está pré-silanizado. Uma 
silanização adicional não é necessária. No caso 
de não pretender prescindir de uma silaniza-
ção adicional é possível realizar a silanização 
com silanos DMG ou com um outro silano 
adequado. Observar as instruções do fabri-
cante do material utilizado.
10. Caso o agente adesivo utilizado exija uma 

etapa adicional de condicionamento áci-
do, condicionar o interior do canal de 
acordo com as instruções do fabricante 
do gel condicionante utilizado.

11. Aplicar o agente adesivo de acordo com 
as instruções do fabricante. Caso seja uti-
lizado um sistema adesivo com um com-
ponente fotopolimerizável, remover o 
excesso do canal antes de proceder à 
fotopolimerização, por exemplo com 
uma ponta de papel, caso contrário pode-
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•	Como um processo validado para a desin-
fecção de instrumentos é recomendada a 
utilização de Lysetol (4 % diluição, tempo 
de acção 1 h) do fabricante Schülke & Mayr 
GmbH. 

•	A embalagem de plástico pode ser desin-
fectada com desinfectantes de superfície 
padrão.

Desinfecção em ultra-sons
A utilização de ultra-sons reduz o tempo de 
desinfecção para 15 minutos. As lâminas das 
brocas  LuxaPost não podem entrar em con-
tacto com objectos duros. A limpeza na máqui-
na de desinfecção térmica não é possível. 

Controlo/tratamento final
•	Após a desinfecção verificar se as brocas 

 LuxaPost apresentam sujidade. Se neces-
sário, realizar um tratamento final com a 
máquina de ultra-sons. Se necessário, rea-

2. Se necessário realizar uma radiografia de 
controlo.

Desinfecção
•	As indicações de utilização, tempo de 

acção e adequação de substâncias de 
desinfecção e de limpeza a determinados 
tipos de instrumentos podem ser consul-
tadas nos dados do fabricante destas subs-
tâncias e devem ser observadas rigorosa-
mente. Neste sentido a DMG remete para 
a lista de processos de desinfecção testa-
dos de acordo com as directivas relativas 
ao teste de desinfectantes químicos e con-
siderados eficazes de acordo com a Asso-
ciação Alemã para a Higiene e Microbiolo-
gia (DGHM), e para a lista do Robert Koch 
Institut (RKI). 

•	As informações sobre desinfectantes e 
processos de desinfecção adequados e vali-
dados (incluindo todos os parâmetros) 
encontram-se na Internet em www.rki.de 
ou www.dghm.de.
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aparelhos e materiais utilizados devem ser 
observadas.

Composição
Fibras de vidro em uma matriz resinosa à base 
de Bis-GMA ( LuxaPost).
Aço inoxidável temperável (broca  LuxaPost).

Recomendação de rotações
aprox. 1000 rpm

Formas de comercialização
Comprimento do pino = 16 mm para todos 
os diâmetros

lizar o tratamento final manualmente com 
uma escova suave.

•	Controlar a funcionalidade. Separar e não 
utilizar mais brocas  LuxaPost oxidadas, 
rombas ou de funcionamento irregular. 

Esterilização
Autoclavar (se possível utilizar modelos de 
evacuação anterior e posterior) a 121 °C ou 
134 °C. Evitar temperaturas de esterilização 
superiores a 180 °C. A ultrapassagem pode 
resultar em perda de dureza da broca.

Armazenamento e validade
 ▸ Armazenar de 2 a 25 °C em ambiente 
seco e sem pó.

 ▸ Proteger contra vapores químicos.
 ▸ Não utilizar após expirado o prazo de vali-
dade.

 ▸ As especificações do plano de higiene e as 
instruções do fabricante dos respectivos 
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1 broca

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736

Kit de introdução 

5 pinos 1,25 mm,  
1 broca ø 1,25 mm
5 pinos ø 1,375 mm,  
1 broca ø 1,375 mm
5 pinos ø 1,5 mm,  
1 broca ø 1,5 mm 
Marcador de profundi-
dade

REF 110780

Embalagens de recarga

5 pinos

ø 1,25 mm REF 110781

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 broca

ø 1,25 mm REF 110734
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 ▸ Neem de gebruiksinformatie in acht van 
andere materialen die gebruikt worden.

Om een homogeen monoblok te verkrijgen, 
adviseert DMG voor de cementering en de 
stompopbouw het gebruik van het duaalhar-
dende  LuxaCore Z of  LuxaCore in combina-
tie met het duaalhardende adhesiesysteem 
LuxaBond-Total Etch.
DMG adviseert het gebruik van een coffer-
dam.

Voor elk gebruik
 ▸ De  LuxaPost-boren worden niet-steriel 
geleverd. Desinfecteer de  LuxaPost-boren 
in een desinfectiebad. Gebruik desinfec-
tiebaden met een zeef. Gebruik enkel spe-
ciale gecombineerde desinfectie- en reini-
gingsoplossingen die tevens bescherming 
bieden tegen corrosie.

 ▸ Laat de  LuxaPost-boren niet te lang (bv. 
gedurende de nacht) in het desinfectie-
middel liggen. 

Gebruiksinstructies
 ▸ Ter verbetering van de fractuurweerstand 
van stompopbouw en restauratie moet na 
de preparatie minstens 2 mm tandsub-
stantie boven het tandvlees overblijven 
die door de definitieve kroon omsloten 
wordt.

 ▸ Voor een betere overdracht van de axiale 
krachten moet de minimumwanddikte 
van de dentine 1 mm bedragen. 

 ▸ Gebruik voor de preparatie van het wor-
telkanaal alleen  LuxaPost-boren in de bij-
behorende grootte. Hierdoor wordt een 
adequatere cementspleet gegarandeerd.

 ▸  LuxaPost-boren ten hoogste 10 x gebrui-
ken.

 ▸  LuxaPost-boren na elk gebruik sterilise-
ren.

 ▸ Lampen moeten emitteren op 450 nm en 
regelmatig worden gecontroleerd. De 
licht intensiteit moet ten minste 400 mW/
cm2 bedragen. Het licht zo dicht mogelijk 
bij het materiaal brengen. 
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Aanwijzing: 4 mm van de wortelvulling of 
2/3 van de wortellengte moet na de prepa-
ratie aan het apicale einde behouden blijven.
3. Schuif een dieptemarkering in overeen-

stemming met de gewenste preparatie-
diepte op de  LuxaPost-boor om een te 
grote preparatie te vermijden.

Aanwijzing: om het bepalen van de stift-
lengte te vergemakkelijken, kan de ingeslo-
ten meetkaart gebruikt worden (schaal 1:1 
voor analoge röntgenfoto’s). 

 ▸ Gecontamineerde  LuxaPost-boren niet 
met de blote handen aanraken. Neem de 
 LuxaPost-boren met een pincet uit het 
desinfectiemiddel en droog ze met absor-
berend papier (keukenpapier). 

 ▸ De wortelstiften worden niet-steriel gele-
verd. Voer vóór het plaatsen van de wor-
telstiften met glutaaraldehyde of fenol 
een koude sterilisatie uit. Spoel de wortel-
stiften daarna grondig af en laat ze dro-
gen.

Aanbevolen gebruik
1. Bepaal de diameter van de te gebruiken 

stift met behulp van de periapicale rönt-
genopname en de  LuxaPost-boor in de 
bijbehorende grootte. 

Aanwijzing: de diameter van de stift moet 
minstens even groot zijn als het op te vullen 
wortelkanaal.
2. Bepaal de preparatiediepte met behulp 

van de  LuxaPost-boor. 
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versperren. Indien u een stompopbouw 
van een composietmateriaal plant, hecht 
dan ook het coronale deel van de prepa-
ratie.

12. Bevochtig de wanden van het wortelka-
naal met een op hars gebaseerd bevesti-
gingscement, bv. met een lentulospiraal.

Aanwijzing:  LuxaCore Z-Dual en  LuxaCore-Dual 
kunnen met speciale endotips in het wortel-
kanaal ingebracht worden. Indien gewenst 
kan de stift tevens met materiaal bevochtigd 
worden. 
13. Schuif de stift voorzichtig in het wortel-

kanaal. Laat het teveel aan cement naar 
buiten stromen en verwijder dit. 

Aanwijzing: bij het gebruik van 
 LuxaCore Z-Dual of  LuxaCore-Dual voor de 
bevestiging van de stompopbouw is het ver-
wijderen van de overschotten niet noodza-
kelijk. 
14. Start het verharden van een duaalhar-

dend materiaal door het bovenste kanaal-

moet vanuit het occlusieve einde gebeu-
ren. 

9. Reinig de stift met alcohol en droog deze 
met olievrije lucht.

Aanwijzing: de  LuxaPost is vooraf gesilani-
seerd. Een extra silanisering is niet noodza-
kelijk. Indien u niet wenst af te zien van een 
extra silanisering, dan kan deze procedure 
met DMG-silaan of met een ander geschikt 
silaan uitgevoerd worden. Neem de gebruiks-
informatie van het gebruikte materiaal in acht.
10. Indien het door u gebruikte adhesiesys-

teem een bijkomende etsing vereist, ets 
dan het binnenste van het kanaal in over-
eenstemming met de gebruiksinforma-
tie van de gebruikte etsgel.

11. Breng het adhesiesysteem volgens de 
gebruiksinformatie aan. Indien er een 
adhesiesysteem met een lichthardend 
bestanddeel gebruikt wordt, dan het 
overschot vóór het belichten uit het 
kanaal verwijderen, bv. met een papier-
punt, omdat dit anders het lumen kan 
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•	Als een van de gevalideerde methoden 
voor het desinfecteren van instrumenten 
kan het gebruik van Lysetol (4 % verdun-
ning, inwerkduur 1 u) van fabrikant Schül-
ke & Mayr GmbH aanbevolen worden. 

•	De kunststofverpakking kan gedesinfec-
teerd worden met standaard desinfectan-
tia voor oppervlakken.

Ultrasone desinfectie
Door het gebruik van ultrasone golven wordt 
de desinfectietijd verlaagd tot 15 minuten. 
De snijkanten van de  LuxaPost-boren mogen 
daarbij niet in contact komen met harde voor-
werpen. Reinigen in een thermodesinfector 
is niet mogelijk. 

Controles/opnieuw reinigen
•	Controleer de  LuxaPost-boren na het des-

infecteren op vervuiling. Indien nodig 
opnieuw reinigen in ultrasoontoestel. 

2. Maak indien nodig een radiologische 
controlefoto.

Desinfectie
•	De richtlijnen inzake gebruik, inwerktijd en 

geschiktheid van desinfectie- en reiniging-
substanties voor bepaalde instrumenten-
soorten vindt u in de informatie van de 
fabrikant van deze middelen en moeten 
altijd in acht worden genomen. In dit ver-
band wijst DMG op de lijst van desinfectie-
procedures die aanbevolen zijn volgens de 
onderzoeksrichtlijnen van chemische des-
infectiemiddelen door de Duitse vennoot-
schap voor hygiëne en microbiologie 
(DGHM), en tevens op de lijst van het 
Robert Koch Instituut (RKI). 

•	Informatie over geschikte en gevalideerde 
desinfectiemiddelen en -methoden 
(inclusief alle parameters) zijn ook op 
internet te vinden onder www.rki.de of 
www.dghm.de.
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Samenstelling
Glasvezels in een op Bis-GMA gebaseerde 
harsmatrix ( LuxaPost).
Niet roestend, hardbaar staal ( LuxaPost-boren).

Aanbevolen toerental
Ca. 1000 tpm

Handelsvormen
Stiftlengte = 16 mm voor alle diameters

Introkit 

5 stiften 1,25 mm,  
1 boor ø 1,25 mm
5 stiften ø 1,375 mm,  
1 boor ø 1,375 mm
5 stiften ø 1,5 mm,  
1 boor ø 1,5 mm 
Dieptemarkeringen

REF 110780

Eventueel handmatig nareinigen met een 
zachte borstel.

•	Controleer op functiegeschiktheid. Geoxi-
deerde, botte of onregelmatig draaiende 
 LuxaPost-boren uitsorteren en niet meer 
gebruiken. 

Sterilisatie
Autoclaaf (bij voorkeur types met pre- en 
post-evacuatie gebruiken) bij 121 °C of 134 °C. 
Sterilisatietemperaturen boven 180 °C ver-
mijden. Overschrijding kan leiden tot hard-
heidsvermindering van de boor.

Opslag en houdbaarheid
 ▸ Stofvrij en droog bewaren bij 2 tot 25°C.
 ▸ Beschermen tegen chemische dampen.
 ▸ Niet meer gebruiken na het verstrijken 
van de houdbaarheidsdatum.

 ▸ Volg de aanbevelingen op in het hygiëne-
plan en in de gebruiksinformatie van de 
betreffende toestellen en materialen.
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Navulverpakkingen

5 stiften

ø 1,25 mm REF 110781

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 boor

ø 1,25 mm REF 110734

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736
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Til cementering og stubopbygning anbefaler 
DMG, at der anvendes dualhærdende  LuxaCore Z 
eller  LuxaCore sammen med det dualhær-
dende adhæsivsystem LuxaBond-Total Etch, 
så der opbygges en homogen monoblok.
DMG anbefaler, at der anvendes kofferdam.

Før brug
 ▸  LuxaPost-bor leveres usterile. Desinficer 
 LuxaPost-bor i en bakke. Brug en desinfek-
tionsbakke med siindsats. Brug kun de 
særlige kombinerede desinfektions- og 
rengøringsopløsninger, der også indehol-
der korrosionsbeskyttelse.

 ▸ Lad ikke  LuxaPost-bor blive for længe (f.
eks. natten over) i desinfektionsopløsnin-
gen. 

 ▸ Berør ikke kontaminerede  LuxaPost-bor 
med bare hænder. Tag  LuxaPost-bor op af 
desinfektionsopløsningen med en pincet, 
og tør af med papir (køkkenrulle) med 
kraftig sugeevne.

Brugsanvisninger
 ▸ For at forbedre frakturmodstanden i stub-
opbygningen og restaureringen skal det 
kontrolleres, at der over tandkødet stadig 
er mindst 2 mm tandsubstans til den defi-
nitive krone, efter at præparationen er 
udført.

 ▸ Kontrollér, at den minimale vægtykkelse 
af dentinen er på 1 mm. På denne måde 
kan de aksiale kræfter bedre overføres. 

 ▸ Brug kun  LuxaPost-bor i passende størrel-
se til præparationen af rodkanalen. På 
denne måde sikres en adækvat cement-
spalte.

 ▸  LuxaPost-bor må maks. anvendes 10 x.
 ▸ Steriliser  LuxaPost-bor efter hver brug.
 ▸ Lysenhederne skal emittere ved 450 nm 
og kontrolleres med jævne mellemrum. 
 Lysintensiteten bør være på mindst  
400 mW/cm2. Anbring lyset så tæt på 
materialet som muligt. 

 ▸ Overhold producentangivelserne for 
andre materialer, der anvendes.
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Sterilisering
Autoklav (anvend så vidt muligt for- og efter-
evakuerende typer) ved 121 °C eller 134 °C. 
Undgå steriliseringstemperaturer på over 
180 °C. En overskridelse kan medføre, at boret 
mister sin hårdhed.

Opbevaring og holdbarhed
 ▸ Opbevares tørt og støvfrit ved en tempe-
ratur på fra 2 til 25 °C.

 ▸ Beskyttes mod kemiske dampe.
 ▸ Må ikke anvendes, efter at holdbarheds-
datoen er overskredet.

 ▸ Følg hygiejneskemaets og producentens 
angivelser vedrørende de anvendte appa-
rater og materialer.

Sammensætning
Glasfibre i en bis-GMA-baseret harpiksma-
trix ( LuxaPost).
Rustfrit, hærdbart stål ( LuxaPost-bor).

•	Kunststofemballagen kan desinficeres med 
gængse fladedesinfektionsmidler.

Desinfektion ved ultralyd
Ved at bruge ultralyd reduceres desinfekti-
onstiden til 15 minutter.  LuxaPost-borenes 
skær må i denne forbindelse ikke komme i 
kontakt med hårde genstande. Rengøring i 
termodesinfektor er ikke mulig. 

Kontrol/efterfølgende rengøring
•	Kontrollér  LuxaPost-borene for forurening 

efter desinficeringen. Udfør om nødven-
digt efterfølgende rengøring med et ultra-
lydsapparat. Rengør om nødvendigt efter-
følgende med en blød børste.

•	Kontrollér med henblik på funktionsevne. 
Oxiderede, stumpe eller ujævnt roterende 
 LuxaPost-bor skal kasseres og ikke længe-
re bruges. 
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5 stifter

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 bor

ø 1,25 mm REF 110734

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736

Anbefaling til omdrejningstal
ca. 1000 o/min

Salgspakning
Stiftlængde = 16 mm til alle diametre

Intro Kit 

5 stifter 1,25 mm,  
1 bor ø 1,25 mm
5 stifter ø 1,375 mm,  
1 bor ø 1,375 mm
5 stifter ø 1,5 mm,  
1 bor ø 1,5 mm 
Dybdemarkør

REF 110780

Refill-pakninger

5 stifter

ø 1,25 mm REF 110781

      





75

 ▸ Härdljuslampor bör emittera vid 450 nm 
och kontrolleras regelbundet. Ljusintensi-
teten bör vara minst 400 mW/cm2. Place-
ra ljusutgången så nära materialet som 
möjligt. 

 ▸ Läs noga igenom tillverkarens anvisningar 
för de andra material som används.

För att skapa ett homogent ”monoblock” 
rekommenderar DMG att du använder det 
dualhärdande  LuxaCoreZ eller  LuxaCore för 
cementering och pelaruppbyggnad, i kombi-
nation med det dualhärdande adhesivsyste-
met LuxaBond-Total etch.
DMG rekommenderar användning av koffer-
dam.

Före varje användning
 ▸  LuxaPost-borren levereras osterila. Desin-
ficera  LuxaPost-borr genom att lägga dem 
i ett desinfektionstråg. Använd ett desin-
fektionstråg med en silinsats. Använd 
enbart särskilda kombinerade desinfek-

 ▸ Fukt eller kemiska ångor (t.ex. från syror) 
kan ge upphov till korrosion. Skydda 
materialet mot fukt och kemiska ångor.

Användningsinformation
 ▸ För att öka frakturmotståndet på pelar-
uppbyggnaden och tandersättningen bör 
du se till att det efter preparationen åter-
står minst 2 mm tandsubstans ovanför 
gingivan som kan omfattas av den definiti-
va kronan.

 ▸ För att få en bättre överföring av axiala 
krafter bör du se till att dentinväggen är 
minst 1 mm tjock. 

 ▸ Använd endast  LuxaPost-borr i lämplig 
storlek, för rotkanalspreparationen. På 
detta sätt säkerställs en adekvat 
cementspalt.

 ▸ Använd ett  LuxaPost-borr maximalt 10 
gånger.

 ▸  LuxaPost-borr ska steriliseras efter varje 
användning.
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Notera: Stiftets diameter bör vara minst så 
stor som diametern på den rotkanal som stif-
tet ska placeras i.
2. Bestäm preparationsdjupet med hjälp av 

 LuxaPost-borret. 
Notera: 4 mm av rotfyllningen eller 2/3 av 
rotlängden bör finnas kvar apikalt om prepa-
rationen efter stiftpreparationen.
3. Sätt djupmarkeringen på  LuxaPost-borret 

så att det motsvarar det önskade prepa-
rationsdjupet för att undvika en överpre-
parering. 

Notera: För att underlätta fastställandet av 
stiftlängden kan den medföljande mättabel-
len användas (skala 1:1 för analoga röntgen-
bilder). 

tions- respektive rengöringslösningar som 
samtidigt skyddar mot korrosion.

 ▸ Låt inte  LuxaPost-borr ligga för länge i 
desinfektionslösningen( t.ex. över natten). 

 ▸ Rör inte vid kontaminerade  LuxaPost-borr 
utan handskar. Använd pincett för att ta ur 
 LuxaPost-borr ur desinfektionslösningen 
och torka dem med ett papper med bra 
uppsugningsförmåga och som inte luddar 
(hushållspapper).

 ▸ Rotstiften levereras osterila. Innan rotstif-
ten används ska de kallsteriliseras med 
glutaraldehyd eller fenol och därefter 
noga sköljas av och torkas.

Rekommenderad användning
1. Bestäm diametern på stiftet som ska 

användas genom att jämföra med storle-
ken på rotkanalen på den periapikala 
röntgenbilden och  LuxaPost-borret i 
motsvarande storlek. 
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12. Applicera ett plastbaserat cement på rot-
kanalsväggarna, t.ex.med hjälp av en len-
tulonål.

Notera:  LuxaCore Z-Dual och  LuxaCore-Dual 
kan appliceras i rotkanalen med hjälp av sär-
skilda spetsar, s.k. Endotips. Materialet kan 
också appliceras på stiftet. 
13. För försiktigt in stiftet i rotkanalen. Låt 

cementöverskott flyta ut och avlägsna 
det. 

Notera: Vid användning av  LuxaCore Z-Dual 
eller  LuxaCore-Dual för cementering och pelar-
uppbyggnad behöver du inte avlägsna över-
skottet. 
14. Börja härdningen av ett dualhärdande 

cement genom att ljushärda vid kanalens 
övre ände. Följ anvisningarna från tillver-
karen av det använda cementet.

15. Om du ska göra en pelaruppbyggnad av 
komposit direkt, bondas stiftet och det 
kvarvarande dentinet.

9. Rengör stiftet med alkohol och torka det 
med oljefri luft.

Notera:  LuxaPost är försilaniserat. Det behö-
ver inte silaniseras på nytt. Om du ändå vill 
silanisera det på nytt kan silaniseringen utfö-
ras med DMG Silane eller annan lämplig silan. 
Följ anvisningarna från tillverkaren av det använ-
da materialet.
10. Om det adhesiv som ska användas kräver 

etsning, ska kanalens innerväggar etsas 
enligt anvisningarna från tillverkaren av 
etsgelen.

11. Applicera adhesivet enligt tillverkarens 
anvisningar. Om adhesivsystem med en 
ljushärdande komponent används ska 
adhesivöverskott avlägsnas ur kanalen 
innan ljushärdningen, t.ex. med hjälp av 
en papperspoint, för att undvika att 
kanallumen blockeras. Om en pelarupp-
byggnad med ett kompositmaterial pla-
neras ska också den koronala delen av 
preparationen bondas.
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•	Plastförpackningen kan desinficeras med 
standardmedel för ytdesinfektion.

Desinfektion med ultraljud
Vid användning av ultraljud reduceras desin-
fektionstiden till 15 minuter. Vid ultraljuds-
behandling får skären på  LuxaPost-borret inte 
komma i kontakt med hårda förmål. Rengö-
ring i termodesinfektor är inte möjlig. 

Kontroll och eventuell 
efterrengöring
•	Kontrollera varje  LuxaPost-borr efter des-

infektionen så att det inte finns smuts eller 
debris kvar. Rengör vid behov ytterligare 
en gång i ultraljudsapparaten. Rengör vid 
behov för hand med en mjuk borste.

•	Kontrollera funktionsdugligheten. Sortera 
ut och kassera  LuxaPost-borr som har oxi-
derat, blivit trubbiga eller inte roterar 
jämnt. 

Desinfektion
•	Rengörings- och desinfektionsmedels 

användningssätt, desinfektionstid och 
lämplighet för bestämda typer av instru-
ment hittar du i tillverkarens bruksanvis-
ning för det särskilda medlet och måste föl-
jas. I detta sammanhang hänvisar DMG till 
listan över kemiska desinfektionsmedel 
och -förfaranden som prövats och god-
känts enligt riktlinjerna från det tyska insti-
tutet för hygien och mikrobiologi (DGHM), 
samt listan från Robert Koch-institutet 
(RKI). 

•	Information om lämpliga och validerade 
desinfektionsmedel och -förfaranden 
(inklusive alla parametrar) hittar du också 
på internet under www.rki.de respektive 
www.dghm.de.

•	Ett av de validerade förfarandena för des-
infektion av instrument som vi rekommen-
derar är användningen av Lysetol (4-pro-
centig utspädning, desinfektionstid 1 
timme), tillverkare Schülke & Mayr GmbH. 
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Rek. varvtal
ca 1000 varv/min

Leveransform
Stiftlängd = 16 mm för alla diameter

Intro Kit 

5 stift ø 1,25 mm,  
1 borr ø 1,25 mm
5 stift ø 1,375 mm,  
1 borr ø 1,375 mm
5 stift ø 1,5 mm,  
1 borr ø 1,5 mm 
Djupmarkör

REF 110780

Sterilisering
Autoklavera (använd helst en autoklav med 
för- och eftervakuum) vid 121 °C eller 134 °C. 
Undvik steriliseringstemperaturer över 180 °C. 
För hög temperatur kan leda till att borret 
förlorar i hårdhet.

Förvaring och hållbarhet
 ▸ Förvaras dammfritt och torrt mellan 2 till 
25 °C.

 ▸ Skyddas från kemiska ångor.
 ▸ Får ej användas efter angivet hållbarhets-
datum.

 ▸ Läs igenom och följ respektive tillverkares 
hygienspecifikationer och anvisningar för 
alla material och instrument som används.

Sammansättning
Glasfiber i en bis-GMA-baserad plastmassa 
( LuxaPost).
Rostfritt, härdbart stål ( LuxaPost-borr).
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Påfyllningsförpackningar

5 stift

ø 1,25 mm REF 110781

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 borr

ø 1,25 mm REF 110734

ø 1,375 mm REF 110735

ø 1,5 mm REF 110736
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 ▸ Wiertła  LuxaPost należy stosować maksy-
malnie 10 x.

 ▸ Wiertła  LuxaPost należy sterylizować po 
każdym użyciu.

 ▸ Urządzenia do światłoutwardzania powin-
ny emitować światło o  długości fali 
450 nm, urządzenia te należy regularnie 
sprawdzać. Natężenie światła powinno 
wynosić przynajmniej 400 mW/cm2. Źró-
dło światła należy umieścić możliwie jak 
najbliżej materiału. 

 ▸ Należy przestrzegać instrukcji użycia 
innych stosowanych materiałów.

W celu stworzenia homogenicznego mono-
bloku firma DMG zaleca stosować do cemen-
towania i odbudowy kikuta zęba podwójnie 
utwardzalny  LuxaCore Z lub  LuxaCore w połą-
czeniu z podwójnie utwardzalnym systemem 
wiążącym LuxaBond-Total Etch.
Firma DMG zaleca użycie koferdamu.

stosowania cementów szklano-jonomero-
wych.

 ▸ Wilgoć lub opary chemiczne (np. opary 
kwasów) mogą powodować korozję. 
Materiał należy chronić przed wilgocią 
i oparami chemicznymi.

Wskazówki dotyczące użycia
 ▸ Aby poprawić odporność odbudowy kiku-
ta zęba i uzupełnienia protetycznego na 
pęknięcia, po opracowaniu należy pozo-
stawić nad dziąsłem co najmniej 2 mm 
tkanki zęba, która ma być objęta ostatecz-
ną koroną.

 ▸ W celu lepszego przenoszenia sił osio-
wych minimalna grubość ścianki zębiny 
powinna wynosić 1 mm. 

 ▸ Do opracowania kanału korzeniowego 
należy stosować tylko specjalne wiertła 
 LuxaPost w  odpowiednim rozmiarze. 
Zapewnia to odpowiednią szczelinę 
cementową.
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Zalecane zastosowanie
1. Za pomocą okołowierzchołkowego zdję-

cia rentgenowskiego i wiertła  LuxaPost 
w  odpowiednim rozmiarze określić 
wymaganą średnicę wkładu. 

Wskazówka: średnica wkładu powinna wyno-
sić co najmniej tyle, ile średnica wypełniane-
go kanału korzeniowego.
2. Za pomocą wiertła  LuxaPost określić głę-

bokość opracowania. 
Wskazówka: po opracowaniu na końcu wierz-
chołkowym powinny pozostać 4 mm wypeł-
nienia korzenia lub 2/3 długości korzenia.
3. Na wiertło należy nałożyć głębokościo-

mierz odpowiednio do żądanej głęboko-
ści opracowania, aby uniknąć zbyt głębo-
kiego opracowania.

Wskazówka: w celu łatwiejszego określe-
nia długości wkładu można użyć załączonej 
karty pomiarowej (skala 1:1 dla analogowych 
zdjęć rentgenowskich). 

Przed każdym użyciem
 ▸ Wiertła  LuxaPost dostarczane są w stanie 
niesterylnym. Wiertła  LuxaPost należy 
dezynfekować w pojemniku do dezynfek-
cji. Stosować pojemniki do dezynfekcji 
z wkładką sitową. Stosować tylko specjal-
ne roztwory dezynfekująco-czyszczące, 
które chronią jednocześnie przed korozją.

 ▸ Nie pozostawiać wierteł  LuxaPost w roz-
tworze dezynfekującym zbyt długo (np. 
przez całą noc). 

 ▸ Nie dotykać zanieczyszczonych wierteł 
 LuxaPost gołymi rękami. Wyjąć wiertło 
 LuxaPost z  roztworu dezynfekującego 
pęsetą i  osuszyć chłonnym papierem 
(ręcznikiem papierowym).

 ▸ Wkłady korzeniowe są dostarczane w sta-
nie niesterylnym. Przed wszczepieniem 
wkładów korzeniowych należy przepro-
wadzić sterylizacji na zimno przy użyciu 
aldehydu glutarowego lub fenolu. Następ-
nie wkłady korzeniowe obficie spłukać i 
wysuszyć.
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naświetlaniem należy usunąć nadmiar 
materiału z kanału np. za pomocą papie-
rowego sączka , ponieważ w przeciwnym 
razie może dojść do zablokowania świa-
tła kanału. Jeżeli planowana jest odbudo-
wa kikuta zęba z materiału kompozyto-
wego, należy pokryć systemem wiążącym 
również część koronową opracowania.

12. Pokryć ściany kanału korzeniowego 
cementem mocującym, np. za pomocą 
igły Lentulo ze sprężynką.

Wskazówka:  LuxaCore Z-Dual i  LuxaCore-Dual 
można aplikować do kanału korzeniowego za 
pomocą specjalnych końcówek do endodon-
cji. Można też dodatkowo pokryć wkład mate-
riałem. 
13. Ostrożnie wsunąć wkład do kanału korze-

niowego. Usunąć wypływający nadmiar 
cementu. 

Wskazówka: w  przypadku stosowania 
 LuxaCore Z-Dual lub  LuxaCore-Dual do zamo-

wodą diamentowego wiertła szybko-
obrotowego lub tarczy diamentowej. 
Wkład należy skracać począwszy od koń-
ca okluzyjnego. 

9. Następnie oczyścić wkład alkoholem 
i osuszyć strumieniem powietrza nieza-
wierającego oleju.

Wskazówka:  LuxaPost jest wstępnie silano-
wany. Dodatkowa silanizacja nie jest koniecz-
na. Jeżeli lekarz nie chce rezygnować z dodat-
kowej silanizacji, może przeprowadzić ją za 
pomocą DMG Silane lub innego odpowied-
niego silanu. Należy przestrzegać instrukcji 
użycia stosowanego materiału.
10. Jeżeli zastosowany środek adhezyjny 

wymaga dodatkowego etapu wytrawia-
nia, należy wykonać wytrawianie wnętrza 
kanału zgodnie z instrukcjami producen-
ta zastosowanego żelu wytrawiającego.

11. Środek adhezyjny należy nakładać zgod-
nie z instrukcjami producenta. Jeżeli sto-
sowany jest system adhezyjny ze składni-
kiem światłoutwardzalnym, przed 
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•	Informacje dotyczące odpowiednich 
i zatwierdzonych środków dezynfekcyjnych 
i metod dezynfekcji (łącznie ze wszystkimi 
parametrami) można znaleźć także 
w internecie pod adresem www.rki.de lub 
www.dghm.de.

•	Jako jedną z zatwierdzonych metod dezyn-
fekcji narzędzi polecić można zastosowa-
nie preparatu Lysetol (roztwór 4 %, czas 
oddziaływania 1 godzina) produkowanego 
przez firmę Schülke & Mayr GmbH. 

•	Opakowanie z tworzywa sztucznego moż-
na dezynfekować standardowymi 
powierzchniowymi roztworami dezynfe-
kującymi.

Dezynfekcja ultradźwiękowa
Poprzez zastosowanie ultradźwięków czas 
dezynfekcji skraca się do 15 minut. Ostrza 
wierteł  LuxaPost nie mogą przy tym dotykać 
twardych przedmiotów. Czyszczenie w ter-
modezynfektorze nie jest możliwe. 

w odpowiednim rozmiarze. Podczas usu-
wania wkładów korzeniowych o  dużej 
średnicy należy zacząć od najmniejszego 
wiertła i  używać kolejno większych 
wierteł.

2. W razie potrzeby wykonać kontrolne 
zdjęcie rentgenowskie.

Dezynfekcja
•	Należy koniecznie przestrzegać wskazó-

wek dotyczących stosowania, czasu działa-
nia i przydatności środków dezynfekują-
cych i  czyszczących do poszczególnych 
typów narzędzi dostarczonych przez pro-
ducenta tych środków. Patrz również lista 
metod dezynfekcji sprawdzonych zgodnie 
z wytycznymi dotyczącymi kontroli che-
micznych środków dezynfekujących 
i  zatwierdzonych jako skuteczne przez 
(Niemieckie Towarzystwo Higieny i Mikro-
biologii DGHM) oraz lista Instytutu Rober-
ta Kocha (RKI). 
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 ▸ Chronić przed oparami chemicznymi.
 ▸ Nie stosować po upływie terminu przy-
datności.

 ▸ Należy przestrzegać przepisów planu 
higienicznego oraz informacji producenta 
stosowanych urządzeń i materiałów.

Skład
Włókno szklane w matrycy typu bis-GMA 
z żywic dentystycznych ( LuxaPost).
Stal nierdzewna, hartowana (wiertła  LuxaPost).

Zalecana prędkość obrotowa
ok. 1000 obr./min

Formy handlowe
Długość wkładu = 16 mm dla wszystkich śred-
nic

Kontrola/czyszczenie dodatkowe
•	Po dezynfekcji sprawdzić, czy wiertła 

 LuxaPost nie są zabrudzone. W  razie 
potrzeby należy przeprowadzić dodatko-
we czyszczenie w myjni ultradźwiękowej. 
W  razie potrzeby doczyścić ręcznie za 
pomocą miękkiej szczotki.

•	Sprawdzić przydatność do użycia. Wysor-
tować utlenione, tępe lub „bijące” wiertła 
i nie używać ich więcej. 

Sterylizacja
Sterylizacja w autoklawie (w miarę możliwo-
ści stosować urządzenia z próżnią wstępną 
i końcową) w temperaturze 121 °C lub 134 °C. 
Przekroczenie tej temperatury może prowa-
dzić to zmniejszenia twardości wiertła.

Przechowywanie i trwałość 
produktu

 ▸ Przechowywać w suchym, niezapylonym 
miejscu w temperaturze 2-25 °C.
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1 wkład

ø 1,5 mm REF 110736

Zestaw wprowadzający 

5 wkładów 1,25 mm,  
1 wiertło ø 1,25 mm
5 wkładów 1,375 mm,  
1 wiertło ø 1,375 mm
5 wkładów 1,5 mm,  
1 wiertło ø 1,5 mm 
Głębokościomierz

REF 110780

Opakowania uzupełniające

5 wkładów

ø 1,25 mm REF 110781

ø 1,375 mm REF 110782

ø 1,5 mm REF 110783 

1 wkład

ø 1,25 mm REF 110734

ø 1,375 mm REF 110735

      





93

 ▸ Излучение световых приборов должно 
составлять 450 нм. Необходимо прово-
дить их регулярную проверку. Интенсив-
ность света должна составлять не менее  
400 мВт/см2. Разместите источник света 
как можно ближе к материалу. 

 ▸ Учитывайте указания производителей 
других материалов.

Для создания гомогенного моноблока ком-
пания DMG рекомендует использовать для 
цементирования и создания надстройки 
 материал двойного отверждения  LuxaCore Z 
или  LuxaCore в сочетании с адгезивной систе-
мой двойного отверждения LuxaBond-Total 
Etch.
Компания DMG также рекомендует исполь-
зовать коффердам.

Перед каждым применением
 ▸ Сверла  LuxaPost поставляются в несте-
рильном виде. Используйте для дезин-
фекции сверл  LuxaPost ванночки. Приме-

 ▸ Влажность или пары химикатов (напри-
мер, кислот) могут вызвать коррозию. 
Необходимо беречь материал от воздей-
ствия влаги и паров химикатов.

Указания по применению:
 ▸ Для улучшение сопротивления над-
стройки и пломбы перелому обеспечьте 
после подготовки, чтобы над десной 
оставалось не менее 2 мм зубного веще-
ства, которые будут охвачены оконча-
тельной коронкой.

 ▸ Для лучшей передачи осевых усилий 
обеспечьте толщину стенок дентина не 
менее 1 мм. 

 ▸ Для подготовки корневого канала 
используйте только сверла  LuxaPost 
соответствующего размера. Это обеспе-
чит достаточную щель для цемента.

 ▸ Используйте сверла  LuxaPost не более 10 
раз.

 ▸ Стерилизуйте сверла  LuxaPost перед каж-
дым применением.
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Рекомендуемый способ 
применения:
1. Определите диаметр требуемого 

штифта при помощи периапикального 
рентгеновского снимка и сверла 
 LuxaPost соответствующего размера. 

Указание: Диаметр штифта должен быть не 
менее размера подлежащего заполнению 
коренного канала.
2. Определите с помощью сверла  LuxaPost 

глубину препарирования. 
Указание: На апикальном конце после пре-
парирования должно оставаться 4 мм кор-
невой пломбы или 2/3 длины корня.
3. Наденьте на сверло  LuxaPost маркер глу-

бины в соответствии с желаемой глуби-
ной препарирования, чтобы избежать 
излишнего заглубления.

Указание: Для облегчения определения 
длины штифта может использоваться при-

няйте ванночки для дезинфекции с 
решетчатым лотком. Используйте только 
специальные комбинированные дезин-
фицирующие и очищающие 
растворы,обеспечивающие также и защи-
ту от коррозии.

 ▸ Не оставляйте сверла  LuxaPost слишком 
долго (например, на ночь) в дезинфици-
рующем растворе. 

 ▸ Не касайтесь загрязненных сверл 
 LuxaPost голыми руками. Извлекайте 
сверла  LuxaPost из дезинфицирующего 
раствора при помощи пинцета и вытирай-
те их впитывающей жидкость бумагой 
(кухонной бумагой). 

 ▸ Корневые штифты поставляются в несте-
рильном виде. Перед установкой выпол-
ните холодную стерилизацию корневых 
штифтов глутаральдегидом или фено-
ном. Затем тщательно промойте и высу-
шите корневые штифты.
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11. Нанесите усилитель адгезии согласно 
указаниям производителя. При исполь-
зовании адгезивной системы с фотопо-
лимеризуемым компонентом, перед 
облучением светом соберите излишки 
из канала при помощи бумажного штиф-
та, так как в противном случае возможна 
закупорка полости. Если запланировано 
создание надстройки из композитного 
материала, выполните скрепление коро-
нарной части.

12. Смажьте стенки коренного канала 
цементом-замазкой на основе смол, 
например, при помощи спирали Lentulo.

Указание: Материал  LuxaCore Z-Dual и 
 LuxaCore-Dual можно нанести в коренной 
канал при помощи специальных 
эндонаконечников. При необходимости 
материал дополнительно можно нанести 
на сам штифт. 
13. Осторожно вставьте штифт в коренной 

канал. Дайте вытечь излишкам цемента 
и удалите их. 

8. Укоротите штифт экстраорально при 
помощи быстровращающейся алмазной 
шлифовальной машинки с водяным 
охлаждением или алмазного диска до 
необходимой длины. Укорачивание 
выполняется на окклюзивном конце 
штифта. 

9. Очистите штифт спиртом и высушите не 
содержащим масла воздухом.

Указание: Материал  LuxaPost уже силани-
зирован. Поэтому дополнительного силани-
зирования не требуется. Если дополнитель-
ное силанизирование все же необходимо, 
его можно выполнить с помощью DMG Silane 
или иного подходящего силана. Следуйте 
указаниям производителя применяемого 
материала.
10. Если используемый усилитель адгезии 

требует дополнительного травления, 
протравите внутреннюю часть канала 
согласно указаниям производителя 
используемого травильного геля.
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сти выполните повторную очистку мягкой 
щеткой.

•	Проверьте работоспособность. Окислив-
шиеся, тупые или вращающиеся с биени-
ем сверла  LuxaPost необходимо выбрако-
вать, не используйте их. 

Стерилизация
В автоклаве (используйте при возможности 
типы с передним и задним извлечением) при 
температуре 121 °C или 134 °C. Избегайте 
температуры стерилизации свыше 180 °C. 
Превышение температуры может вызвать 
ухудшение твердости сверла.

Способ и сроки хранения
 ▸ Хранить при температуре от 2 до 25 ° C в 
защищенном от пыли сухом месте.

 ▸ Беречь от воздействия паров химикатов.
 ▸ Не используйте по истечении срока год-
ности!

•	В качестве одного из утвержденных спо-
собов дезинфекции инструментов реко-
мендуется применение лизетола (раствор 
4 %, время воздействия 1 ч) производства 
компании Schülke & Mayr GmbH. 

•	Пластиковую упаковку можно дезинфици-
ровать стандартными средствами для 
дезинфекции поверхностей.

Дезинфекция ультразвуком
Использование ультразвука позволяет 
сократить время дезинфекции до 15 минут. 
Режущие кромки сверл  LuxaPost не должны 
при этом касаться твердых предметов. 
Очистка в автоклаве невозможна. 

Контроль / доочистка
•	После дезинфекции проверьте сверло 

 LuxaPost на наличие загрязнений. При 
необходимости выполните повторную 
очистку ультразвуком. При необходимо-
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Начальный набор 

5 штифтов 1,25 мм,  
1 сверло ø 1,25 мм
5 штифтов ø 1,375 мм,  
1 сверло ø 1,375 мм
5 штифтов ø 1,5 мм,  
1 сверло ø 1,5 мм 
Маркер глубины

REF 110780

Запасные упаковки

5 штифтов

ø 1,25 мм REF 110781

ø 1,375 мм REF 110782

ø 1,5 мм REF 110783 

1 сверло

ø 1,25 мм REF 110734

ø 1,375 мм REF 110735

 ▸ Следуйте требованиям плана гигиены и 
указаниям производителей используе-
мых устройств и материалов.

Состав
Стекловолокно в матрице из дентальных 
смол на базе Bis-GMA ( LuxaPost) .
Нержавеющая, поддающаяся закалке сталь 
(сверла  LuxaPost).

Рекомендуемое число оборотов
Ок. 1000 об./мин.

Форма продажи:
Длина штифта = 16 мм для всех диаметров
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1 сверло

ø 1,5 мм REF 110736
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